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Der größte zusammenhängende Besitz der Gemeinde war das
Eschringer Kirchengut. Es bestand aus 88 Morgen Wiesen
und 7396 Morgen Ackerland. Wie es in den Besitz der Gemeinde
gelangt ist, sieht nicht fest.

Im Jahre 1789 brachte die Pacht 44 Quart, im Jahre 1795
34 Quart Frucht. Im Jahre 1820 wurde das Gut versteigert
und der Erlös — 2849 Taler 14 Silbergroschen dem Stifts—
fond überwiesen.

19. Der Prozeß gegen das Stift St. Arnual.

Für die Vermögenslage der Gemeinde St. Johann war
der Prozeß gegen die Stiftsverwaltung von St. Arnual von großer
Bedeutung. Er hat sich nicht nur vor Gericht abgespielt, sondern
auch umfangreiche rechtsgeschichtliche Schriften 9) hervorgerufen.
Über den Verlauf dieser Rechtstreites kann ich nur kurz berichten.

Nach der Einführung der Reformation (1575) wurden die
Verhältnisse der Pfarreien nach dem Bericht des Superintendenten
M. Gebhard Beilstein neu geordnet, und die gräfliche
Regierung faßte am 21. Januar 1576 folgenden Beschluß: „Nachdem
man befindt, daß die Pfarrhäuser allenthalben in Abgang und
Baufall geraten, also dieselbigen fast schwerlich zu bewohnen, hält
man für notwendig und ratsam, daßz zu Wiederaufbauung und

1) Dr. Muth. Das Kollegialstift St. Arnual, die Generallirchen
schaffnei der Grafschaft Saarbrüden und die Bruderschaftsgüter der Ortskirche
St. Johann. St. Johann a. d. Saar 1904.

Derselbe. Das evangelische Stift St. Arnual in Saarbrüden. Straß
burg 1908.

Dr. Dumesnil, Konsistorialrat in Koblenz. Das Stift St. Arnual
bei Saarbrücen in seiner Rechtsentwicklung. Bonn 10911.
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